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Die Ost-West-Debatte der Deutschen ist oft von gegenseitigem 
Unverständnis und Zuspitzungen geprägt. Christina Morina ver-
meidet die übliche Frontenbildung und rückt die Demokratievor-
stellungen und das Selbstverständnis ganz normaler Bürgerinnen 
und Bürger in Ost und West seit den 1980er Jahren in den Fokus.
Christina Morinas Buch arbeitet maßgebliche Unterschiede und 
wechselseitige Bezüge im Staats- und Politikverständnis heraus. 
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